
H
A
N
N
O
V
E
R
-M

A
R
A
T
H
O
N

2
0
2
2

H
A
N
N
O
V
E
R
-M

A
R
A
T
H
O
N

2
0
2
2

DIE SIEGER

MarathonMänner
1. Hendrik Pfeiffer (TVWattenscheid) 2:10,59
2. Josphat Kiprop Kiptis (Kenia) 2:13,47
3.Martin Olsen (Dänemark) 2:14,35
Marathon Frauen
1. Domenika Mayer (LG Regensburg) 2:26,50
2. Rabea Schöneborn (SCC Berlin) 2:27,35
3.Matea Parlov Kostro (Kroatien) 2:28,39
HalbmarathonMänner
1. Hagen Bierlich (Milers Colonia) 1:07,12
2. Dan Bürger (LG Nord Berlin) 1:09,27
3.Yannick vanSoosten (TSVBrunsbüttel) 1:09,27
Halbmarathon Frauen
1. Tabea Themann (TB Hamburg Eilbeck) 1:14,21
2. Anneke Vortmeier (TVWattenscheid) 1:14,38
3. Stine Baekgaard Olsen (Dänemark) 1:20,34
Zehn Kilometer Männer
1. Felix Ebel (Emder Laufgemeinschaft) 0:31,01
2. Philipp Tabert (VfL Eintr. Hannover) 0:31,39
3. Elias Matthäus (SC Kirchweyhe/W.) 0:32,04
Zehn Kilometer Frauen
1. Iris Rautenberg (Spiridon Frankfurt) 0:35,55
2. EmmaWaldschmidt (Berliner SV 92) 0:36,59
3. Jessica Mackie (Bristol andWest AC) 0:37,21
Handbiker-MarathonMänner
1. Christopher Axmann (Nienburg) 1:32,45
2. Carsten Blech (USCMagdeburg) 2:05,21
3. Daniel Straatman 2:25,37
Handbiker-Marathon Frauen
1. Tina Deeken (VfL Eintracht Hannover) 2:35,11
2.Melanie Maas (1. Platz Altersklasse) 3:37,02

SIEGT ÜBERRASCHEND: Domenika Mayer ist richtig schnell. Foto: Debbie Jayne Kinsey

GUT UNTERWEGS: Christian Wiese dicht an seine
Halbmarathon-Bestzeit heran. Bild unten: Felix
Pochmann vom Hannover-Athletics-Trio holt Platz
drei im Team der M50/55. Fotos: Fettback

siegreiche Team komplettier-
ten Oliver Sonnemann und
Jens König.

Es ist bereits der dritte
nationale Titel für Vollkom-
mer. Voriges Jahr war er bei
der deutschen Meisterschaft
im Halbmarathon mit der 96-
Mannschaft erfolgreich, nun
legte er doppelt nach. Er ern-
tete damit den Lohn für eine
intensive Vorbereitung. 1560
Kilometer, hat er ausgerech-
net, ist er seit Jahresbeginn
zur Vorbereitung auf diesen
einen Tag gelaufen. Und er
spricht auch von Glück, das er
im Vorfeld gehabt habe. „Kei-
ne Verletzungen, und auch
Corona ist an mir vorbeige-
gangen.“ Eine weitere Medail-
le für 96 steuerte sein Team-
kollege Sonnemann als Meis-

terschaftsdritter der M50 in
2:49:20 Stunden bei.

Überaus zufrieden mit
Platz drei in der Teamwertung
derM50/55war auch das Trio
von Hannover Athletics. Felix
Pochmann (3:01:55) legte mit
einer persönlichen Bestzeit
dazu den Grundstein, den
Rest machten Jörg Kettern
und Bernd Buchholz klar.

Unter den 480 für Titel-
kämpfe im Marathon gemel-
deten Sportlern war Renate
Hofmann vom 1.WVWunstorf
die älteste Starterin. Die 82-
Jährige hatte Spaß und Erfolg
zugleich: Nach 5:24 Stunden
konnte sie sich für den Titel-
gewinn in der W80-Klasse fei-
ern lassen. Auf einen Meister-
schaftserfolg anstoßen konn-
te man dank starker Frauen

auch beim LAC Langenhagen.
Sandra Jakobus, Simone
Brandes und Sabine Schwe-
ckendiek holten als Team
Platz eins in der nach oben
offenenW50-Klasse.

Auch wenn sie ohne
Medaillen blieben, machten
Starter aus der Region doch
mit sehr guten Ergebnissen
auf sich aufmerksam. Bei
ihrem erst dritten Marathon
lief die Egestorferin Florentine
Beese (Hannover Athletics) in
2:48:53 Stunden erneut eine
persönliche Bestzeit. Das
bedeutete Platz sieben in der
Meisterschaftswertung der
Frauen und Rang 14 insge-
samt. „Es hat super
geklappt“, sagte die 20-Jähri-
ge, die an der Strecke von
ihren Eltern und vielen Freun-

den angefeuert wurde.
Michael Kendelbacher (TSV
Barsinghausen) zeigte mit
2:37:20 eine starke Vorstel-
lung und wurde Achter in der
M40-Meisterschaftswertung.
„Am Ende war es richtig hart,
auch durch den Wind“, sagte
er. Hannelore Lyda (SG Bre-
denbeck-Holtensen) verpass-
te in der W60 in 3:33:23 das
Treppchen nur knapp. Ihre
Vereinskollegin Christin Nit-
schke rannte im Halbmara-
thon in 1:25:41 auf Platz acht.
Für mehr als ein Achtungszei-
chen nach langer Verlet-
zungspause sorgte Christian
Wiese (TSV Burgdorf) als
Fünfter in diesemWettbewerb
in 1:10:57. Damit fehlten dem
40-Jährigen nur 15 Sekunden
zur persönlichen Bestzeit.

HANNOVER. Da hat sich der
ganze Aufwand doch gelohnt.
Zufrieden lässt sich Guido
Vollkommer nach dem Ziel-
einlauf die Sonne ins Gesicht
scheinen und genießt die vie-
len Glückwünsche. Es ist sein
Tag. Wenig später geht es für
den Pattenser zur Siegereh-
rung. Und das gleich zweimal:
Der 56-Jährige hat nicht nur
die M55-Klasse klar für sich
entschieden, sondern mit sei-
ner Mannschaft von Hanno-
ver 96 auch in der M50/55-
Klasse triumphiert. „Ein herr-
liches Gefühl“, sagte Vollkom-
mer, der in 2:39:51 Stunden
eine Punktlandung hingelegt
hatte. „Geplant waren 2:40
Stunden. Mission erfüllt.“ Das

VONNORBERT FETTBACK

SO LÄCHELT EIN DEUTSCHER MEISTER: Guido Vollkommer holt
sich den Marathontitel in der M55-Klasse und mit der Mannschaft.

Foto: Norbert Fettback

LaGrande und Freundeskreis
helfen und schwärmen
HANNOVER. Der Freun-
deskreis Hannover unter-
stütztemit zwölf Helfenden
am Verpflegungspunkt an
der Fernroder Straße. Anni-
ka Rust, Ninia LaGrande
und Jamie Könnecke boten
Traubenzuckerwasser,
Wasser und Bananen an.
„Ich habe mich als Ehren-
amtliche gemeldet, weil es
einfach toll ist, dass es nun
endlich wieder Veranstal-
tungen in Hannover gibt,
die wir zwei Jahre lang ver-
misst haben“, sagte LaG-
rande.

Mit dem Marathon wür-
de ganz Hannover wieder
zusammenkommen: „Das
merke ich richtig. Die Stim-
mung ist total gut.“ sop

Beese (86) feuert Enkelin
an und denkt an DDR-Torte
HANNOVER. Die 86-jäh-
rige Ingrid Beese hatte
sich gemeinsam mit Hün-
din Chica am Zoo postiert,
um ihre 18-jährige Enkelin
Florentine zu unterstüt-
zen. „Eine tolle Veranstal-
tung, das Gehupe und
Getute macht mir Spaß“,
sagte Beese.

In ihrer Jugend in der
damaligen DDR habe sie
selbst in der Schulemal an
einem Laufwettbewerb
teilgenommen. „Da war
ich richtig schnell und
habe eine Torte gewon-

nen. In der Ostzone eine
Torte zu bekommen – das
war toll“, erinnerte sich die
Seniorin und lachte herz-
lich. yer

Götting (30) läuft in ihr
Geburtstags-Glück
HANNOVER. Es war ihr
erster offizieller Lauf –
und das am 30. Geburts-
tag. Passend zum 30.Han-
nover-Marathon: „Diesen
Tag werde ich so schnell
nicht vergessen.Die Atmo-
sphäre war der Hammer“,
sagte Christina Götting
aus Nordstemmen. Sie lief
die 10 Kilometer 1:02
Stunde. Eigentlich sollte
es der Halbmarathon sein,
aufgrund einer Corona-In-
fektion im Januar redu-
zierte sie vorsichtshalber
die Strecke für ihr Debüt.

Götting war nicht das
einzige Geburtstagskind.
Insgesamt feierten ges-
tern 42 Läuferinnen und
Läufer ihren Ehrentag. sl

WINDSCHATTEN-LÄUFER:
Werner Mommsen wollte sogar
einen Marathon laufen: „Aber
das hätte mein Partner hier
nicht geschafft, der hatte
keine Puste mehr.“ Also blieb
es beim Halbmarathon für
Puppenspieler Detlef Wut-
schik. Foto: Florian Petrow

Ein Traumstart mit 1000 Kindern
Fünf Starts, fünf Mal
ausgebucht: Nachwuchs eröffnet
den 30. Hannover-Marathon

SIE SIND DEFINITIV
BEREIT: Die Kinder
machen beim 30.
Hannover-Marathon den
Anfang.
Fotos: Debbie Jayne Kinsey

GEMEINSAM UNTERWEGS: Viele Kinder
laufen mit den Eltern die Strecke.

TOLLE ATMOSPHÄRE: Im Maschpark
feuern die Zuschauer die Kinder an.

FLINKER KÖLNER: Hagen
Bierlich gewinnt den
Halbmarathon.

KNAPP VORN: Tabea
Themann siegt im
Halbmarathon.

schlimmer aus, alles okay.“
Bei den Frauen ging der Titel
an die Regensburgerin Dome-
nika Mayer.

Dass so viele Leute an der
Strecke waren, dass ein sol-
cher Wettkampf wieder mög-
lich war, bezeichnete der Han-
nover-Sieger als „größtes Ge-
schenk“. Was den 29-jährigen
Olympioniken zudem freute:
„Die Leute kannten mich, ich
hab meinen Namen sehr oft
gehört, das hat mich total
motiviert.“ Bei Kilometer 30
setzte sich Pfeiffer ab und
ging den Rest der Strecke
ohne Pacemaker an. „Es ist
toll hier und schnell, aber
wenn der Wind kommt, dann
richtig“, berichtete Pfeiffer,
der sich jedoch durchkämpfte
und ja noch eine Rechnung
offen hatte – 2017 war er in
Hannover Zweiter im Halbma-
rathon geworden. „Die ist nun

beglichen. Ich bin sehr glück-
lich“, sagte Pfeiffer, der so-
wohl die Norm für die WM im
Juli in Eugene (USA) als auch
für die EM im August in Mün-
chen schaffte. Vor heimi-
schem Publikum will Pfeiffer
unbedingt dabei sein, ein Dop-
pelstart ist ausgeschlossen.

Athletenmanager Chris-

tophKopphatte erstmals zwei
deutsche Sieger in Hannover
vorhergesagt und behielt
recht. Allerdings siegte bei
den Frauen nicht die favori-
sierte Rabea Schöneborn, die
am Ende körperliche Proble-
me hatte. Drei Wochen nach
einer Corona-Infektion über-
raschte Mayer bei ihrem
Marathon-Debüt und lief in
2:26,50 Stunden eine sehr
gute Zeit, auch sie hätte damit
den EM-Startplatz sicher.

Bis Kilometer 38 sei es ihr
wirklich leicht gefallen, berich-
tete die 30 Jahre alte Mutter
zweier Töchter. „Dann war ich
plötzlich voll schlapp, der Rest
war sehr anstrengend“, sagte
Mayer, die eigentlich 10000-
Meter-Spezialistin ist und gar
keinen Marathon laufen woll-
te, „weil das für den Kopf eine
so unvorstellbar lange Strecke
ist“. Sie hangele sich aber, ver-

riet die von ihremErfolg selbst
überraschte Athletin, von
„Flasche zu Flasche“, also von
einer Trinkpause zur nächsten
alle fünf Kilometer, „dann
denkt man nicht über die
gesamte Strecke nach“. In
Hannover habe alles gepasst
für sie, „dafür bin ich mega-
dankbar. Jetzt kann ich befreit
und fokussiert in die restliche
Saison gehen.“ Die Kälte habe
ihr zwar zugesetzt, „aber die
Bedingungen waren gut“.

Der Applaus für Pfeiffer wie
für Mayer wollte dann bei der
Siegerehrung kurz hinter dem
Zieleinlauf kaum enden. Das
lag nicht zuletzt daran, dass
immer weitere Läufer ins Ziel
strömten und die Leistung
honorierten. Ein Gratulant lief
Pfeiffer sogar nach. Olympia-
sieger Dieter Baumann herzte
den Sieger und sagte: „Das
war ganz große Klasse.“

Abschlepper im Dauerstress –
312 Autos im Parkverbot
HANNOVER. Insgesamt
312 Fahrzeuge hat die Stadt
Hannover in der Nacht zu
Sonntag entlang der Mara-
thonstrecke abschleppen
müssen. Das ist deutlich
mehr als in den Vorjahren,
als etwa 200 Autos pro
Marathon aus den Parkver-
botszonen entfernt wurden.
Für die Halter wird es teuer:
Sie müssen eine Rechnung
über etwa 220 bis 420 Euro
erwarten. Die genauen Kos-
ten hängen unter anderem
vom Bezirk, vom beauftrag-
ten Unternehmen und auch

der Uhrzeit ab. „Offenbar
hat sich die zweijährige Pau-
se auf die Wahrnehmung
und Akzeptanz der Halte-
verbote ausgewirkt“, erklär-
te ein Stadtsprecher.Grund-
sätzlich bemühe sich die
Stadt, vor demAbschleppen
die Halterinnen und Halter
zu ermitteln, damit diese ihr
Fahrzeug noch selbst entfer-
nen können. „Das gelingt
nur noch sehr bedingt, da
immer weniger Personen im
Telefonbuch verzeichnet
sind und kurzfristig erreicht
werden können.“ man

Keine Verfolger in Sicht

Zwei deutsche Gewinner in Hannover. Erster Titel für Pfeiffer, Mayer überrascht.

HANNOVER. Am Ende sind
die Fersen blutig gescheuert
und die Socken wohl nicht
mehr zu retten. Hendrik Pfeif-
fer ist es egal, er hätte sich für
diesen ersten Titel seiner Kar-
riere die Hacken abgelaufen.
Der Wattenscheider hat Spaß
gehabt und in Hannover beide
Ziele erreicht. Er gewann
überlegen die deutsche Meis-
terschaft im Marathon und
blieb in 2:10:58 Stunden um
zwei Sekunden auch im ange-
peilten Zeitrahmen. „Das ist
etwas sehr Besonderes für
mich, ich bin superzufrieden.
Hannover war wie ein Heim-
spiel für mich“, sagte Pfeiffer,
der sich vor den Interviews die
Schuhe ausgezogen hatte,
kurz auf seine lädierten Füße
blickte und bemerkte: „Die se-
hen normalerweise deutlich

VON STEFAN DINSE

SEIN ERSTER TITEL: Hendrik Pfeiffer siegt bei den Männern. Foto: Debbie Jayne Kinsey

GESCHAFFT: Die Egestorferin Florentine Beese
läuft im Marathon persönliche Bestzeit.
Foto: Norbert Fettback

LAUFZETTEL: Dieser Autofahrer hat seinen Wagen nicht
rechtzeitig umgeparkt. Foto: Florian Petrow

Hannover war
wie ein Heim-
spiel. Ich hab
meinen Namen
sehr oft gehört.
HENDRIK PFEIFFER
Marathon-Gewinner

SCHRAMMT AM
STRECKENREKORD
VORBEI: Felix Ebel
aus Hannover
jubelt nach 10
Kilometern.
Foto: Samantha
Franson

EINE MINUTE
VORSPRUNG: Iris

Rautenberg
entscheidet den

10-Kilometer-Lauf
für sich.

Foto: Samantha
Franson

Axmann ist kalt, Ebel
verfehlt Rekord knapp
HANNOVER. Ihm war es
zu frisch: Handbiker-Ge-
winner Christopher
Axmann aus Nienburg war
der erste Gewinner des
Tages, da hatte die Sonne
noch nicht so viel Kraft.
„Ich bin froh, aber viel
Spaß macht es bei den
Temperaturen nicht“, sag-
te Axmann.

Sieger über 10 Kilome-
ter war Felix Ebel (18), der
imSportinternat in Hanno-
ver lebt. Vorgenommen
hatte er sich denStrecken-
rekord, 30:20 Minuten.
Das hat nicht ganz
geklappt, Ebel benötigte
rund 31 Minuten. Aber sei-
nen persönlichen Rekord
unterbot er um fast eine
Minute. „Ich hatte letzte
Woche noch einen Infekt.
Sonst hätte es vielleicht

geklappt. Aber ich bin
zufrieden“, sagte er. Bei
den Frauen gewann Iris
Rautenberg (26) aus
Frankfurt/Main.

Besonders knapp war
das Finish im Halbmara-
thon, der Kölner Hagen
Bierlich hatte zwei Sekun-
den Vorsprung auf Dan
Bürger (Berlin) und Yan-
nick van Soosten (Bruns-
büttel), die sich ein
packendes Sprintduell lie-
ferten. Im Zielbereich wäre
Bürger fast auf einen Hel-
fer geprallt bei diesem
Tempo, er und van Soos-
ten teilten sich Rang zwei.
Bei den Frauen setzte sich
Tabea Themann (Ham-
burg) mit 17 Hundertsteln
vor der Wattenscheiderin
Anneke Vortmeier durch.

sdi/sl

HAT ES
EILIG IN

DER
KÄLTE:

Handbiker
Christo-

pher
Axmann .

Fotos:
Kinsey

Mission erfüllt! Vollkommer-Sieg mit Punktlandung
Bestzeiten und Topplatzierungen: So schneiden Hannovers Athleten beim Marathon ab

HANNOVER. Für den fünf-
jährigen Malte, den neunjäh-
rigen Jonas und ihre Eltern
Mark und Inga ist der Fami-
lientag beim Hannover-Ma-
rathon tatsächlich eine Fami-
lienangelegenheit. Jonas
spielt Hockey bei Hannover
78 undwar so fit, dass er sich
beim Kinderlauf einen Platz
unter den ersten zehn
zutraute. „Ich habe viel mit
Papa geübt.“

Mark selbst machte sich
mit seinem jüngeren Sohn
auf denWeg, am Ende strahl-
ten sie alle drei: Jonas hatte
es nach seinem Kilometer
um den Maschteich immer-
hin in die Top 20 geschafft,
Malte beschloss kurz vorm
Ziel, dass er den Rest auch
ohne Papa schafft– so spur-
tete der Fünfjährige dem 39-
Jährigen kurzerhand davon.
Im Foto festgehalten von
Mama Inga, die stolz auf ihre
glücklichen Männer war.

Fünf ausgebuchte Läufe
mit insgesamt 1000 Teilneh-
mern eröffneten am Sams-
tag den 30. Hannover Mara-
thon. Während die Großen
am Sonntag vor dem Rat-
haus starten und enden,
rannten die Kleinen hinterm
Rathaus. Und waren so auf-
geregt wie Jascha. Dem
Viertklässler hatte Opa
Georg ein dickes Eis verspro-
chen, wenn er die 1000
Meter unter acht Minuten
schafft. Packte der Neunjäh-
rige locker, so ging es an der
Hand des Großvaters zur
nächsten Eisdiele in die
Innenstadt. Auch bei fünf
Grad immer ein Vergnügen.

Bis 2011 war David Arig-
babu als Power Forward der
UBC Tigers ein gefeierter
Basketballstar, nun fährt der
46-Jährige „nur noch Renn-
rad“ und war in dreifacher
Mission beim Marathon: sei-

ne Töchter Helena (8) und
Luise (6) feuerte der Riese
von 2,03 Meter von der Seite
aus an, Nesthäkchen Clara
(3) begleitete er Händchen
haltend. „Gemeinsam ihren
ersten Wettkampf zu schaf-
fen, das ist überragend“, sag-
te der Ex-Bundesligaspieler,
„das toppt so einiges von
dem,was ich unter demKorb
erreicht habe.“

„Es ist so schön, diese
Freude wieder live erleben zu
können“, berichtete Spar-
kassen-Sprecher Stefan
Becker, der viermal das
Startsignal gab. Marathon-
Chefin Stefanie Eichel beton-
te, wie wichtig der Auftakt
mit Kindern und Familien ist:
„Das ist kein Anhängsel, das
ist ein vorweggenommener
Höhepunkt.Was du hier erle-
ben kannst, ist die pure Freu-
de.“ Besonders, wenn plötz-
lich die Sonne durch die Wol-
ken bricht und der Jubel über
das 96-Tor aus der Arena
herüberschallt.
Pauline und Felix hießen die
ersten Sieger des Marathon-
Wochenendes, die winzige
Sulav warmit 19Monaten die
jüngste Starterin, der zehn-
jährige Thomas wetzte beim
Fun Run gleich drei Runden.
Lachend verließen die aller-
meisten Kids den Masch-
park, die Aufregung war in
Euphorie umgeschlagen.

„Haste nicht gedacht,
dass ich so schnell sein
kann’“, fragte Benn imRonal-
do-Shirt seine Mutter, „ich
bin schneller als der Wind.“
Dann ließ sich der Elfjährige
samt Holzmedaille schnell
noch mit den Stars des
Nachmittages ablichten: den
Maskottchen Frida (Airport),
Hajo (Eichels) und Nero
(Sparkasse). „Nächstes Jahr
sind wir wieder hier“, sagte
Benn zum Abschied win-
kend. Offenbar ein kleiner
Läufer mit großer Zukunft.

VON CHRISTOPH DANNOWSKI

ZIEL ERREICHT: Mas-
kottchen Hajo freut sich
mit den Kindern über den
Erfolg hinterm Rathaus.

DURCH DEN MASCHPARK: Bisweilen zieht sich das Feld etwas auseinander.
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